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Berndeutsche Sprüchwörter SoêcooitS

gm $ungfna6 moßte ein ©IM erlangen
©in ftungïnab moitié ein ©lücf erlangen.
©inen gülbenen Ääfig in ber §anb
gog er bamit burd) baê gange Sanb,

Sttê toottte barin ein SSögtein er fangen.

©r ging entlang an ©trafjen unb £>eden.

Unb einmal, am blütjeuben ©ommertag,
Sin einem teudjtenben Dtofentjag,

2)a braud)te ber $nab ben Strm nur gu ftredcn.

Unb fonnte baê ©tücf mit ben £>änben faffen.

©r ftedte eê in ben $äfig binein
3)od) ¦ badjt er nidjt an bie 3üre flcin;
Sie tjatte bor ©lüd er offen gelaffen.

Stuf einmal, faum traute ber. ^nab feinen ©innen,
©a tjört er tjod) überm Stofenbuft
©ein 93ögetein fdjmettern in blauer Suft.
©r fonnte eê niematê toieber getutnnen.
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BoicovitS

Ein Zungknab wollte ein Glück erlangen
Ein Jungknab wollte ein Glück erlangen.
Einen güldenen Käfig in der Hand

Zog er damit durch das ganze Land,

Als wollte darin ein Vöglein er fangen.

Er ging entlang an Straßen und Hecken.

Und einmal, am blühenden Sommertag,
An einem leuchtenden Rosenhag,

Da brauchte der Knab den Arm nur zu strecken.

Und konnte das Glück mit den Händen fassen.

Er steckte es iu den Käfig hinein
Doch dacht er nicht an die Türe klein;
Die hatte vor Glück er offen gelassen.

Auf einmal, kaum traute der. Knab seinen Siuneu,
Da hört er hoch überm Rosenduft
Seiu Vögelein schmettern in blauer Luft.
Er konnte es niemals wieder gewinnen. J°t>-mna Sài

14


	Ein Jungknab wollte ein Glück erlangen

